
Verantwortungsbewußtsein gegenüber 
der Partei und dem Volk für die ihnen 
übertragenen Aufgaben;

e) die Entfaltung der Kritik und Selbst
kritik und die Erziehung der Partei
mitglieder im Geiste der Unversöhn
lichkeit gegenüber Mängeln, das 
Heranziehen aller Parteimitglieder zur 
Parteiarbeit als ehrenamtliche Mit
arbeiter im Rahmen der gesellschaft
lichen Tätigkeit;

f) die Leitung und Organisierung der 
Tätigkeit der Parteiorganisationen 
und Institutionen in ihrem Bereich, 
die Verteilung der Mittel der Partei 
und die Verwaltung der Parteikasse;

g) zu kontrollieren, wie die Beschlüsse 
des Zentralkomitees und die eigenen 
Beschlüsse erfüllt werden; die besten 
Erfahrungen aus der Parteiarbeit und 
Produktionspraxis zu verallgemeinern 
und deren Verbreitung zu organi
sieren ; den höheren Parteiorganen 
aus eigener Initiative Vorschläge zur 
Lösung wichtiger Fragen der politi
schen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Entwicklung des Bezirkes und Kreises 
zu unterbreiten; die höheren Partei
organe und Grundorganisationen 
systematisch über ihre Tätigkeit zu 
informieren; die Registratur der Par
teimitglieder entsprechend den Richt
linien des Zentralkomitees zu führen.

50. Das höchste Organ der Parteiorgani
sation im Bezirk, in der Stadt und im 
Kreis ist die Delegiertenkonferenz und in 
der Periode zwischen diesen die Bezirks-, 
Stadt- und Kreisleitung.

51. a) Die ordentliche Delegiertenkonfe
renz im Bezirk, in der Stadt und 

im Kreis wird mindestens einmal 
in zwei Jahren durch das jeweilige 
leitende Parteiorgan einberufen. 
Eine außerorentliche Delegierten
konferenz wird einberufen durch 
Beschluß des jeweiligen Partei
organs oder des Zentralkomitees 
oder auf Verlangen eines Drittels

der Gesamtzahl der Mitglieder 
der jeweiligen Parteiorganisation.

b) Die Delegiertenkonferenz ist be
schlußfähig, wenn auf ihr nicht 
weniger als die Hälfte der Partei
mitglieder der jeweiligen Partei
organisation durch Delegierte ver
treten ist.
Der Schlüssel für die Wahl der 
Delegierten wird durch das jewei
lige leitende Parteiorgan fest
gelegt.

c) Die Delegiertenkonferenz nimmt 
die Rechenschaftsberichte der Lei
tung, der Revisionskommission 
und anderer Organe entgegen und 
faßt über sie Beschluß.
Sie erörtert die Fragen der Arbeit 
der Partei, der Staats- und Wirt
schaftsorgane und der Massen
organisationen, wählt die Leitung 
entsprechend der von der Dele
giertenkonferenz festgelegten An
zahl von Mitgliedern und Kandi
daten, eine Revisionskommission 
und die Delegierten für die Dele
giertenkonferenz des übergeord
neten Parteiorgans beziehungs
weise für den Parteitag.
Scheidet ein Mitglied des gewähl
ten Organs aus, so wird ein von 
der Delegiertenkonferenz gewähl
ter Kandidat als Mitglied gewählt.

d) Als Mitglieder und Kandidaten 
der Bezirksleitung können nur 
Parteimitglieder gewählt werden, 
die mindestens drei Jahre Mitglied 
der Partei sind.
Als Mitglieder und Kandidaten 
der Stadt- und Kreisleitungen 
können nur Parteimitglieder ge
wählt werden, die mindestens 
zwei Jahre Mitglied der Partei 
sind. (Ausnahmen bedürfen der 
besonderen Bestätigung der Dele
giertenkonferenz.)

52. Die Bezirks-, Stadt- und Kreisleitun
gen wählen entsprechend den Instruk
tionen des Zentralkomitees die Sekretäre 
und bilden Sekretariate.
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